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Antrag
 
Vorlage: AT/0136/2024 Datum: 29.10.2024

 

Verfasser: 02-Ratsfraktion Bündnis 90/Die Grünen Az.:

Betreff:

Antrag der Ratsfraktionen Bündnis 90/Die Grünen und SPD zur Aufstellung einer Roten
Bank

Gremienweg:
14.11.2024 Stadtrat  einstimmig  mehrheitl.  ohne BE

 abgelehnt  Kenntnis  abgesetzt
 verwiesen  vertagt  geändert

TOP  öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen

 
Beschlussentwurf:
 
Der Stadtrat beschließt, die Verwaltung wird aufgefordert, an eine prominente Stelle im
Innenstadtbereich ein Mahnmal „Die Rote Bank“ (La Panchina Rossa) aufzustellen.

 
Begründung:

 
Am 25. November ist Internationaler Tag zur Beseitigung von Gewalt gegen Frauen.
 
Gewalt gegen Frauen ist allgegenwärtig. Für viele Frauen ist das eigene Zuhause kein sicherer Ort.
Gewalt findet hinter verschlossenen Türen statt und ist für das Umfeld häufig unsichtbar. Für

Betroffene ist es oft schwer, sich jemandem anzuvertrauen und sich Hilfe zu holen. Auch bei der
Inanspruchnahme von Hilfe oder Hilfsangeboten werden strukturelle Schwierigkeiten deutlich
erkennbar. Das Unrecht, das Frauen und Mädchen auf der ganzen Welt erfahren, ist absolut
inakzeptabel.
 
Es gibt viele Erscheinungsformen von Gewalt gegen Frauen: verbale Gewalt, körperliche Gewalt,
sexualisierte Gewalt und sexuelle Belästigung, psychische Gewalt und strukturelle Gewalt wie auch
sexuelle Belästigung, die persönlichen Freiheiten und Lebenschancen einschränkt.

 
Frauen erleben Gewalt vor allem im sozialen Nahraum. Bestimmte Gruppen von Frauen, wie z.B.
Frauen mit Behinderungen, sind in deutlich höherem Maß von Gewalt betroffen. Unzählige Fälle

kommen nicht zur Anzeige und wir müssen davon ausgehen, dass die Dunkelziffer deutlich höher

ist.
 
„Laut kriminalstatistischer Auswertung des Bundeskriminalamts zu Partnerschaftsgewalt waren 2023
132.966 Frauen und 34.899 Männer von Gewalt in einer Partnerschaft betroffen.

 
Die Anzahl der erfassten Opfer ist in den letzten fünf Jahren um 17,5 % angestiegen und erreicht im
aktuellen Berichtsjahr 2023 einen neuen Höchststand (2019: 142.827; 2020: 149.091; 2021: 144.637;
2022: 157.818; 2023: 167.865).
 

• Alle 4 Minuten erlebt eine Frau in Deutschland Gewalt durch ihren Partner oder Ex-Partner.
• 331 Frauen wurden Opfer von versuchtem/vollendeten Mord oder Totschlag (2022: 312

Frauen).
• 155 Frauen wurden durch ihren (Ex-)Partner getötet – alle zwei Tage! (2022: 133 getötete

Frauen).
• 12.931 Frauen wurden von ihrem (Ex-)Partner schwer oder gefährlich körperlich verletzt.
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• 4.622 Frauen erlebten sexualisierte Gewalt durch ihren (Ex-)Partner – mehr als alle zwei
Stunden eine Frau.

 
Mehr als die Hälfte aller Fälle von Mord und Totschlag fanden in Ehen statt; Bedrohung, Stalking,
Nötigung (67,2 %) oder vollendete Vergewaltigung, sexuelle Nötigung und sexuelle Übergriffe (46,1
%) vor allem in ehemaligen Partnerschaften.
 
Mit 79,2 % richten sich die Delikte der Partnerschaftsgewalt hauptsächlich gegen Frauen. In den
Deliktsbereichen Vergewaltigung und sexuelle Nötigung, bei der Freiheitsberaubung oder im Bereich
Bedrohung, Stalking, Nötigung ist der prozentuale Anteil weiblicher Opfer von Partnerschafsgewalt
besonders hoch. Bei Zuhälterei und Zwangsprostitution beträgt der Anteil weiblicher Opfer 100 %.“

Quelle: https://unwomen.de/gewalt-gegen-frauen-in-deutschland/
 
Die Städte Potsdam, Kiel, Weimar, Villingen-Schwenningen, Speyer und Freiburg und viele andere
mehr machen es vor und haben bereits eine oder mehrere „Rote Bänke“ als sichtbares Zeichen gegen
jede Art von Gewalt an Frauen aufgestellt.
 
Informationen zu „Die Rote Bank“ (La Panchina Rossa):
https://ambberlino.esteri.it/de/news/dall_ambasciata/2024/04/panchina-rossa-contro-la-violenza-di-
genere-nel-cortile-dellambasciata/
 
 
Begründung:

 
 
 
Finanzielle Auswirkungen:
 
Auswirkungen auf den Klimaschutz:
 
 
 

https://unwomen.de/gewalt-gegen-frauen-in-deutschland/



